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Ukrainischer Mineralien-Deal: Symbolik
genügt Trump

Der Ukraine-Mineraldeal ist in erster Linie symbolisch und
spiegelt die komplizierte Beziehung zwischen Kiew und
Washington wider. Ist das genug, um Donald Trump zu

zufrieden? Lesen Sie mehr.

CNN berichtet, dass das kürzlich unterzeichnete Abkommen
über Mineralien zwischen der Ukraine und den Vereinigten
Staaten sowohl positive Nachrichten als auch eine symbolische
Bedeutung mit sich bringt. Dennoch handelt es sich letztlich um
einen gezwungenen Deal mit einer komplexen Zukunft.

Hintergrund des Abkommens

Das Mineralienabkommen der Ukraine mit den USA ist das
Ergebnis monatelanger schwieriger Verhandlungen und geht auf
eine ukrainische Initiative zurück, die ursprünglich während der
freundlicheren Zeiten der Biden-Administration vorgeschlagen
wurde. Seither hat es sich zu einem stetigen Dorn im Auge der
ohnehin angespannten Beziehungen zwischen Kiew und
Washington entwickelt. Präsident Wolodymyr Selenskyj hatte
kaum eine andere Wahl, als etwas zu unterzeichnen, um eine
weitere tiefgreifende Krise in seiner Beziehung zu Präsident
Donald Trump zu vermeiden.

Aussichten für die Zukunft

Das Dokument, das CNN vorliegt, legt jedoch den Grundstein für
eine langfristige Beziehung zwischen den USA und der Ukraine.
Es bietet zwar keine wasserdichte Garantie für US-Gewinne in

https://cnn.com/2025/04/30/europe/ukraine-us-mineral-deal-intl


den kommenden Jahren der Trump-Administration, betont
jedoch die symbolische Bedeutung des Abkommens. Trump
brauchte das Gefühl, dass Amerika etwas von Kiew
zurückbekommt, während die Ukraine gleichzeitig zeigen
musste, dass ihre Beziehung zu diesem Weißen Haus funktional
und sich verbessernd ist.

Wichtige Punkte des Abkommens

Das Abkommen enthält zudem zwei Formulierungen, die Kiew
besonders freuen dürften. Zum einen wird auf die „massiven
Zerstörungen, verursacht durch Russlands umfassende Invasion
in der Ukraine“ verwiesen – eine eindeutige Schuldzuweisung
von einem Weißen Haus, das oft zurückhaltend agiert hat. Zum
anderen wird erklärt, wie die Ukraine möglicherweise Waffen
von den USA erwerben kann – besonders wichtig angesichts des
eskalierenden russischen Angriffs an der Front.

Es wird ausgeführt, dass wenn die USA der Ukraine neue
militärische Hilfe gewähren, „der Kapitalbeitrag des US-Partners
(zum Fonds) als erhöht angesehen wird, basierend auf dem
geschätzten Wert dieser militärischen Hilfe“. Kurz gesagt, die
Ukraine wird diesen Fonds nutzen, um für Waffen zu bezahlen.
Bislang war unklar, ob die Trump-Administration Waffen –
insbesondere dringend benötigte Patriot-
Raketenabwehrsysteme – überhaupt zur Verfügung stellen
würde. In diesem Abkommen wird nun erklärt, wie die Ukraine
dafür bezahlen kann.

Politische Implikationen und
Herausforderungen

Das Abkommen unterstreicht eine zentrale Botschaft dieses
stark angeschlagenen Prozesses: Trump bewegt sich erneut in
Richtung einer Position, die der Ukraine zugutekommt. Während
Russland weiterhin den US-ukrainischen Vorschlag für einen
30-tägigen bedingungslosen Waffenstillstand ablehnt, über den



mittlerweile fast 50 Tage verstrichen sind, wird die spezifische
Regelung im Vertrag, wie die Ukraine zukünftige Waffenkäufe
finanzieren kann, in den Wänden des Kremls sicher hellhörig
wahrgenommen.

Langfristige Perspektiven

Die symbolische Natur des Dokuments ist teilweise auch darauf
zurückzuführen, dass es langfristige Perspektiven bietet und
politischen Wandel in den kommenden Jahrzehnten
vorraussieht, bevor es tatsächlich zu nennenswerten finanziellen
Ergebnissen in den US-Kassen führen kann. Weder Kiew noch
Washington werden über die nächsten drei Jahre hinweg die
gleichen Regierungen haben, selbst wenn der Krieg morgen
enden sollte.

Fazit

Obwohl das Abkommen groß angelegt und potenziell
wegweisend erscheint, ist sein unmittelbarer Einfluss
vorwiegend symbolisch und könnte als kurzfristiger Pflaster
betrachtet werden. Es bleibt kompliziert und widersprüchlich,
doch könnte es für Trump deutlich genug sein.
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